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Erfolgreich gegen Mikroplastik: URBANFILTER 

verdoppelt Menge an gesammelten Feststoffen 

und Plastikpartikeln im Realbetrieb 

• Viermonatige Testphase in Kopenhagen zeigt: besonders hoher Effekt bei 

Mikropartikeln mit einer Größe von 63-500 µm 

• Das Filtersystem URBANFILTER schließt vierten Praxistest unter unterschiedlichen 

Realbedingungen erfolgreich ab  

• Sinnvolle Ergänzung für städtische Abwassersysteme zur Filterung von 

Kleinstpartikeln  

 

Kopenhagen, 25. November 2025 – Nach 127 Tagen im Testbetrieb in der Frediksberg Allé in 

Kopenhagen fällt das Ergebnis für den URBANFILTER positiv aus: In insgesamt drei 

Ablaufschächten wurde eine speziell auf dänische Dimensionen angepasste Variante des 

Filters installiert. Verglichen mit den Ablaufschächten ohne URBANFILTER-Module 

sammelten die Filter mehr als die doppelte Menge an Feststoffen und Mikroplastik im Gully. 

 

Der Filter hielt vor allem Partikel der Größe 63-500 µm zurück. Das entspricht beispielsweise der 

Partikelgröße von Mehl (<180 µm), menschlichem Haar (80-120 µm), Zucker (400 µm), Grieß 

(300-1000 µm) oder Espressopulver (300-400 µm). Das zeigt, dass der URBANFILTER eine 

sinnvolle Ergänzung für städtische Abwassersysteme sein kann, weil er diese Kleinst-Partikel 

filtert, wenn die Straßenentwässerungsanlagen nicht an eine Kläranlage angeschlossen sind.  

 

Der Test im dänischen Kopenhagen ist der vierte Praxistest im Realbetrieb seit Beginn der 

Kooperation der Audi Stiftung für Umwelt mit der TU Berlin. Zuvor war der von der TU Berlin 

entwickelte Filter in der vielbefahrenen Clayallee in Berlin, einer Nass-Handling-Strecke des 

ADAC sowie in einer Durchgangsstraße mit Kurvensituation von Klein Schöppenstedt in der Nähe 

des niedersächsischen Braunschweigs im Einsatz – mit ähnlich guten Ergebnissen.  

 

Die Wirksamkeit des ersten URBANFILTER-Systems wurde im Labor unter kontrollierten und 

reproduzierbaren Bedingungen auf dem Prüfstand der TU Berlin nachgewiesen. Die 

Implementierungen unter Realbedingungen in Deutschland und Dänemark bestätigten die 

Retentionsrate der Labortests. Darüber hinaus bewiesen die Implementierungen die 

Langlebigkeit und Wartungsfreundlichkeit der Filtermodule. 

 

Das eigens für Kopenhagen entwickelte URBANFILTER-Modell ist eine auf dänische Gullysysteme 

angepasste Entwicklung des Filterherstellers GKD zusammen mit dem dänischen Startup 

BAIONYX. Damit der Filter in Kopenhagen eingesetzt werden konnte, mussten seine 

Abmessungen auf die kleineren Schächte dort angepasst werden. Die beiden Partner werten die 

Testergebnisse aus mit dem Ziel, den URBANFILTER landesweit und im Rest von Skandinavien 

anbieten zu können.  
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Rüdiger Recknagel, Geschäftsführer der Audi Stiftung für Umwelt, sagt: „Mikroplastik befindet 

sich inzwischen überall in der Umwelt. Inzwischen wissen wir, dass sich diese Partikel auch in 

menschlichen Körpern wiederfinden. Deshalb ist es wichtig, so viel Mikroplastik wie möglich aus 

der Umwelt zu filtern, bevor es in den Kreislauf der Natur oder den menschlichen Körper gerät. 

Wir freuen uns sehr über die erfolgreichen Testergebnisse des URBANFILTERs.“ 
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Die Audi Stiftung für Umwelt GmbH ist aktiver Förderer bei der Erforschung neuer Technologien und 
wissenschaftlicher Methoden für eine lebenswerte Zukunft. Ihr erklärtes Ziel ist, einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten und Wege für nachhaltiges Handeln zu schaffen und zu fördern. Die Stiftung 
fokussiert insbesondere auf Förderung und Entwicklung umweltverträglicher Technologien, Maßnahmen zur 
Umweltbildung sowie auf den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen von Menschen, Tieren und Pflanzen. 
Sie wurde 2009 von der AUDI AG als 100 prozentige Tochtergesellschaft ins Leben gerufen und ist Teil ihres 
gesellschaftlichen und umweltpolitischen Engagements. 

 

mailto:sabrina.kolb@audi.de
https://www.audi-umweltstiftung.de/umweltstiftung/de.html
https://www.audi-umweltstiftung.de/umweltstiftung/de.html
https://www.linkedin.com/company/audi-environmental-foundation/

